




Impuls für den Alltag

Jesus, unser Herr, segnet dich.
Er segnet dich mit Hoffnung –
trotz allem Versagen.
Er segnet dich mit Zuversicht –
trotz allem Zerbrechen.
Er segnet dich mit ewigem Leben –
trotz Krankheit und Tod.
Er segnet dich mit Frieden und Liebe
und lässt dich zum Segen werden.
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Kreuz auf dem Karlshöher Friedhof 
(Foto und Grafik: SB Kommunikation)
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ein Jahr Corona begleitet uns alle schon, wir haben alle große Einschränkungen zu verkraften. 

Trotzdem ist eine neue Mitarbeitenden-Vertretung (MAV) gewählt worden, wir haben regel-

mäßig getagt und waren für unsere Kolleg*innen da und werden es auch weiterhin sein. Es 

konnte in dieser Zeit sogar ein akzeptabler Tarifabschluss erzielt werden, der auch bei uns zur 

Anwendung kam. Die Warnstreiks verliefen natürlich etwas anders und waren pandemie-

konform. Die zusätzlichen Tarifverhandlungen für den TVöD – Sozial- und Erziehungsdienst 

konnten nicht wie geplant durchgeführt werden. Sie sollen 2021 fortgeführt werden. 

Hier einige der Forderungen:

  Anpassung und Verbesserung der Eingruppierungsmerkmale

  Änderung der Zuordnung der Entgeltgruppen TVöD

  Anpassung der Stufenlaufzeiten

  Bedingungen in der Behindertenhilfe und die Eingruppierungen besser abbilden

Dies sind nur einige Forderungen, die verhandelt werden. Wir werden die Mitarbeiter-

schaft auf dem Laufenden halten und sicherlich aufrufen, an Aktionen teilzunehmen, um 

unseren gerechtfertigten Forderungen Nachdruck zu verleihen. Auch darüber hinaus sind 

wir nicht untätig gewesen und haben eine neue Dienstverordnung zur Arbeitszeit für die 

Altenhilfe erstellt und verabschiedet. Das war durch den Neubau notwendig geworden. 

Wir sind aktuell dabei, für das Mobile Arbeiten eine Dienstverordnung zu erstellen und 

dazu kommt das ganz normale Alltagsgeschäft. Denn Corona setzt nicht alles außer Kraft, 

auch wenn manchmal der Eindruck entsteht, es wäre so. Arbeitszeitgesetze bleiben 

genauso bestehen wie Pausenzeiten, Ruhezeiten und vieles mehr. Die Mitbestimmung 

bleibt wie bisher in Kraft.

Zuletzt möchte ich noch darauf hinweisen, dass Anne Titze innerhalb der MAV erneut 

das Amt der Vertrauensperson für Menschen mit einer anerkannten Schwerbehinderung 

übernommen hat. Wer zu diesem Personenkreis gehört, Fragen hat oder Unterstützung 

benötigt, bitte an Anne Tietze wenden (anne.titze@karlshoehe.de, Tel. 0176 19653513).

So viel aus der MAV, wir sind und bleiben für unsere Mitarbeitenden da, 

jederzeit erreichbar. Bleibt gesund!

Udo Besenbeck

MAV

Liebe Kollegllegll *innen,eg*innen,eg

Eure MAV
So viel aus der MAV, wir sind und bleiben für unsere Mitarbeitenden da, 

Udo Besenbeck
für die MAV

(Foto: Markus Kaes)
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Kantorei

Ins Schweigen verbannt. Der große Chor der 
Karlshöhe ist verstummt. Vivaldis „Gloria“ ab-

gesagt. Weihnachten ohne uns – fast sang- und 
klanglos. Und noch immer befinden sich die 
Sänger*innen in der Generalpause. Das Jahres-
fest ist gecancelt. „Ludwigsburg klingt“ auch 
2021 nicht. Längst gehört der Dienstagabend 
nicht mehr der Chorprobe. Dabei hätten wir 
doch lieber vorgestern als übermorgen mit den 
Proben fürs Jubiläumswochenende angefangen. 
Reicht es noch bis November? 

Mal angenommen, es darf und kann ab Früh-
sommer in Grüppchen und dann immer größer 
werdend geprobt werden, dann wird die Kanto-
rei der Karlshöhe am Samstag, 13. November in 
der Friedenskirche stimmgewaltig und befreit 
mit großem Orchester Mendelssohns „Lobge-
sang“ musizieren. Wenn aber Corona noch im-
mer zum Innehalten zwingt, dann ist es auch 
noch nicht an der Zeit , nach dem „Wir wandel-
ten in Finsternis“ das große „Nun danket alle 
Gott“ im Schlusschor des Oratoriums anzustim-
men. 

Die Termine also stehen – sofern der Pandemie-
verlauf es erlaubt: Im Oktober Chorwochenende. 
Mitte November Jubiläumsauftakt mit allem 
Drum und Dran, schließlich wurde die Kanto-
rei am Reformationsfest 1971 gegründet. Nach 
dem Konzertabend lädt ein „Sing along“ die 
Karlshöher*innen, Fans der Chormusik, Sanges-
freund*innen von fern und nah und ehemalige 
Kantorianer*innen ein, im Sonntagsgottesdienst 
am 14.  November in den Jubiläumsjubel einzu-
stimmen. Alle sollen wieder beieinander sein in 
der Kirche der Karlshöhe, wie man es gewohnt 
war bei den Kantoreikonzerten. Dann gibt es 
Händels „Halleluja“, andere Schlager der Kir-
chenmusik, Bachchoräle, alles zum Mitsingen – 
mit Pauken und Trompeten, versteht sich. Und 

im Herbst 2022 bilden Haydns „Schöpfung“ und 
Alec Roths „Earthrise“ den Schlussakkord des Ju-
biläumsjahres. 

Doch „live“ ist nicht alles. Ab Sonntag Kan-
tate, 2.  Mai kann man die Kantorei auf einer 
Jubiläumswebsite hören und sehen, kennen-
lernen und wiederentdecken. Mit Videos von 
Konzerten, Fotos und Anekdoten aus dem 
Choralltag stellt sich der Chor vor. Mit dabei: 

„Beben“ des Stuttgarter Komponisten Jan Kopp, 
inklusive Noten zum Mitlesen. Die Vertonung 
von Psalm 114 hatte die Kantorei 2017 bei ihrem 
ersten Konzert mit ihrem Dirigenten Nikolai Ott 
uraufgeführt. 

Gertrud Schubert

Wie die Kantorei der Pandemie trotzen und Mitte November 
ihr 50-jähriges Bestehen feiern will 

Eine aufwändige Jubiläums-Website geht an den Start: 
kantorei-karlshoehe.de

Die Ruhe vor dem großen Fest

50 Jahre Erfolgsgeschichte  
Kantorei der Stiftung  
Karlshöhe Ludwigsburg.  
Hoffentlich sind solche  
großen Chor-Momente  
bald wieder möglich! 
(Fotos: Kantorei)
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Karlshöher Mitteilungen: Wie kam es zu Ihrem 
sozialen Engagement für die Karlshöhe?
Daniela Bosser-Meyer: Das ist eine lange Ge-
schichte. Die erste Verbindung zur Karlshöhe 
ergab sich durch meinen Mann, dem die Karls-
höhe schon immer ein Anliegen war. 1990 hat-
ten wir in der Karlshöher Kirche 
geheiratet. Uns war es damals 
wichtig, dass bei der Feier auch 
Menschen mit Behinderung 
teilhaben konnten. Daraus ent-
wickelte sich bei mir eine sehr 
intensive Beziehung zur Karls
höhe. Deshalb trat ich damals 
in den sogenannten Spenden-
beirat ein. In den Jahren 2004 
und 2005 wurde dann der heu-
tige Freundeskreis als Nachfolge-Institution ins 
Leben gerufen. In Zusammenarbeit mit Herrn 
Dr. Franz Josef Dazert und Herrn Dr. Wolfgang 
Bollacher wurde eine erste Satzung erarbeitet. 
Ich hatte damals gleich angeboten, die Buch-
haltung und die Organisation ehrenamtlich 
über mein Steuerberaterbüro zu übernehmen. 
Mittlerweile nicht mehr in eigener Kanzlei tä-
tig, konnte ich meinen Nachfolger, die Kanzlei 
Dr. Broll, Schmitt, Kaufmann & Partner, dafür 
gewinnen, dass sie dieses ehrenamtliche Enga-
gement weiterführt. 

Was macht eigentlich eine Schatzmeisterin des 
Freundeskreises der Karlshöhe?
Hinter dieser Funktion verbirgt sich ein ziemlich 
umfangreiches Paket an Aufgaben. Die Schatz-
meisterin überwacht die Finanzen (Finanz- 
buchhaltung, Jahresabschluss, Einzug der Mit- 

gliedsbeiträge, Erteilung der Spendenbeschei
nigungen), berichtet regelmäßig in den Vor
standssitzungen über den Stand der Mittel, 
den Verlauf der Projekte und die Mitglieder-
entwicklung. Sie kontrolliert die Abrechnungen 
der Projekte der Zuwendungsempfänger*innen 

und bereitet die Berichterstat-
tung an Projektbeteiligte vor. 
Sie berichtet in der Mitglieder-
versammlung über die Finan-
zen und den Jahresabschluss 
– inklusive der Rücklagenver-
wendung und organisiert die 
Kassenprüfung. Sie organisiert 
ebenfalls die Mitgliederver-
sammlung, nimmt an den Vor-
standssitzungen teil und ent-

scheidet mit über Mittelverwendung und die 
Entwicklung des Freundeskreises.

Wie nehmen Sie die Karlshöhe heute wahr?
Als eine diakonische Einrichtung mit sehr en-
gagierten Mitarbeiter*innen, die ihre Bewoh-
ner*innen auf der Karlshöhe sehr fürsorglich 
betreut, gerade auch in der aktuellen Corona-
Krise. Es sind doch ganz besondere Herausfor-
derungen, denen sich die Mitarbeitenden der 
Karlshöhe in der Pandemie stellen müssen, bei-
spielsweise dadurch, dass den Bewohner*innen 
die Tagesstruktur abhanden kommt, dass Werk-
stätten geschlossen werden oder Besuche nicht 
mehr möglich sind; das muss alles durch be-
sondere menschliche Zuwendung der Mitarbei-
tenden kompensiert werden, durch zusätzliche 
Kreativideen für Beschäftigung und Betreuung –  
das hat wirklich meine Hochachtung!

Auf einen Spaziergang  
im Salonwald
Heute mit Daniela Bosser-Meyer, Schatzmeisterin  
des Freundeskreises der Karlshöhe

Daniela Bosser-Meyer 
(Foto: privat)
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Sie haben als Freundeskreis gezielt versucht, die 
Belastungen der Pandemie durch ein spezielles 
Projekt zu verbessern.
Der Freundeskreis hat ein Projekt zur Verbesse-
rung der Kommunikation der Bewohner*innen 
mit ihren Angehörigen und Freunden außerhalb 
der Karlshöhe ins Leben gerufen. Dabei werden 
Tablets angeschafft, über die Bewohner*innen 
per Videochat kommunizieren können – bei-
spielsweise während der Besuchseinschränkun-
gen in einer Pandemie.

In welche Arbeitsfelder konnten Sie bereits Ein-
blick erhalten?
Sehr beeindruckend war für meinen Mann und 
mich der Heiligabend 2019, den wir im Haus 
AmPEL feiern durften, zusammen mit den Be-
wohner*innen und Mitarbeiter*innen. Darüber 
hinaus haben wir im Lauf der Jahre das „Haus 
am Salon“ und seine Menschen näher kennen-
lernen dürfen, die Lehrwerkstatt oder das Haus 
Doppelpunkt. Ein außergewöhnliches Erlebnis 
war für uns die Teilnahme am traditionellen 
Winteressen. Im Lauf der Jahre habe ich zudem 
eine besondere Beziehung zu dem Haus auf der 
Wart entwickelt.

Gibt es eine Erfahrung auf der Karlshöhe, die Sie 
besonders berührt hat?
Kein spezielles Erlebnis, aber insgesamt ist das 
Zusammentreffen mit den Bewohner*innen 
für mich immer ein 
sehr erdendes Erlebnis. 
Es ist beeindruckend, 
wie gut und zufrieden 
Menschen ihr Leben 
meistern, die doch er-
hebliche Beeinträchti-
gungen haben – und 
wie hervorragend sie 
dabei von den Karls-
höher Mitarbeitenden 
unterstützt werden. 
Ich habe immer den 
Spruch auf den Lip-
pen: „Wer mit seinem 
Job, seinem Leben oder 
Ähnlichem unzufrieden 
ist, der soll mich doch 
einfach mal auf die Karlshöhe begleiten – und 
die Dinge werden sich zurechtrücken!“

Wir bedanken uns für das Gespräch.

Zivilgesellschaftliches 
 Engagement
Menschen, die sich zivilgesellschaftlich 
engagieren, werden in unserer Ge-
sellschaft immer wichtiger. In Zeiten 
zurückgehender Mittel der öffentlichen 
Hand überbrücken Bürger*innen durch 
ihren großen Einsatz und ihre beruf-
lichen Kompetenzen oft Lücken. Ihre 
ehrenamtliche Arbeit, ihre Spenden und 
ihre Bereitstellung von Zeit sind für das 
Funk tionieren unserer Gesellschaft und 
für ihren Zusammenhalt unabdingbar 
geworden. 

Freundeskreis
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Pinke Klingel
Am Ende hilft nur Humor Eichhörnchen und ihre 

Ersparnüsse

Die alten Bäume rund um das Mädchenhaus sind ihre Heimat. 
Ein fuchsrotes und ein schwarzes Eichhörnchen huschen re-

gelmäßig vor unseren Fenstern hin und her. Ein Satz über den 
Holzzaun? Kein Problem. Der buschige, bis zu 20 Zentimeter  
lange Schwanz dient laut Wikipedia bei langen Hüpfern als 
Steuer ruder. Und übrigens wohl auch als eine Art Thermoschlaf-
sack zum Wärmen, denn die Eichhörnchen wickeln sich während 
der Winterruhe in ihrem Nest darin ein. Praktisch, dass die Jun-
gen solchermaßen gleich mitgewärmt werden. Es ist eben nir-
gends so kuschelig wie bei Mutti!

Ab und an kommen unsere beiden Mädchenhaus-Eichhörnchen 
dann vom Baum herunter und suchen nach den Nüssen, die sie 
im Herbst als Vorrat verbuddelt haben. Man konnte diese hoch 
konzentrierten Wühlaktionen vor einigen Wochen ausgiebig be-
obachten. Was wurde da mit den feingliedrigen Ärmchen eifrig 
geschafft! Laut Süddeutscher Zeitung sind es Tausende Nüsse 
und Samen, die ein einzelnes Eichhörnchen im Jahr vergräbt. 
Keimlinge für ganze Wälder – denn nur etwa 60 Prozent werden 
von den buschigen Tierchen überhaupt wiedergefunden. Man 
muss die freudige Aufgeregtheit gesehen haben, wenn eine Wal-
nuss wiederentdeckt, geknackt und verspeist wird.

Was für ein Eichhörnchen-Glück, wenn man solche Ersparnüsse 
hat!

(Alle Fotos: SB Kommunikation)

(Gespendet vom Cartoonisten Phil Hubbe www.hubbe-cartoons.de)
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Heimlich-
tuerei;
Betrug

farb- und
geruch-
loses
Heizgas

gebrate-
ner
Fleisch-
kloß

runde
Schnee-
hütte

die
Haare
ordnen

Bedeu-
tung,
Gewicht

Pferde-
sportler

ugs. für
fotogra-
fieren

früher: 
ein Ober-
stufen-
schüler

Bruder
Jakobs
im A. T.

Eigen-
tum be-
schlag-
nahmen

Bürgerin
der USA

gefro-
rener
Tau

Nacht-
vogel

Schwert-
lilie

kleine
Kerze

freund-
lich,
nach-
sichtig

dt. Model
u. Mode-
ratorin
(Heidi)

Wink,
Hinweis

süd-
amerika-
nischer
Tee

Straßen-
benut-
zungs-
gebühr

Wasser
zum Still-
stand
bringen

klug,
gewitzt

Teil
eines
Zeit-
messers

ver-
schleiern

Ritter
am
Artushof

altes
Apothe-
ker-
gewicht

Unter-
arm-
knochen

aus-
reichen

größter
Breiten-
kreis auf
der Erde

Acker-
grenze

engl.
Adels-
titel:
Graf

ganz
nahe

Ab-
bildung;
Bebil-
derung

tollen,
lärmen
(Kinder)

Turner-
abteilung

Nörgler,
Queng-
ler

Wechsel-
gebet

Geliebte
des Zeus

Pein,
Seelen-
schmerz

mengen-
mäßiger
Anteil

Rinder-
fett

gewisser-
maßen
(lat.)

Sitz-
möbel
für eine
Person

Vor-
name
Laurels

blass-
roter
Farbton

Bitte um
Antwort

regsam
und
wendig

zarte,
anmutige
Märchen-
gestalt

sehr
fein ge-
ripptes
Gewebe

Öl-,
Faser-
pflanze

Konsu-
ment
von
Nahrung

Asiat,
Hima-
lajabe-
wohner

gebie-
ten, den
Auftrag
geben

Begeis-
terung,
Schwung

einen
Heil-
urlaub
machen

Nische
in einer
Gast-
stätte

Überzug;
Deck-
schicht

Kurier,
Post-
zusteller

Schlecht-
wetter-
zone

geistli-
che Auf-
führung

Ansehen,
Prestige,
Bild
(engl.)

Bett-
tuch

dünner,
bieg-
samer
Stock

Gruppe
verwand-
ter Per-
sonen

durch-
drin-
gend
schallen

Ge-
wichts-
einheit
(Kzw.)

himmel-
blaue
Farbe

gerade
jetzt

Ruhe,
Schwei-
gen

in der
Nähe
von

Stadt
in den
Nieder-
landen

Fluss
zur
Wolga

Junge,
Bub

Inhaber
eines
Geld-
instituts

einge-
legtes
Hühner-
produkt

Abk. für
Zentraler
Omnibus-
bahnhof

Schank-
tisch

Men-
schen

bene-
deien,
weihen

dt. Fuß-
ball-
torwart
(Manuel)

sein Ohr
leihen,
lauschen
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Design: Metallwerkstatt Karlshöhe
(Foto: SB Kommunikation)

(Kreuzworträtsel und Sudoku: eine Spende der Krupion Kreuzworträtsel-Verlags GmbH)



Karlshöhe Ludwigsburg
Auf der Karlshöhe 3
71638 Ludwigsburg
Tel. 07141 965-0
Fax 07141 965-199
info@karlshoehe.de
www.karlshoehe.de
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Stiftung Karlshöhe Ludwigsburg 
Dr. Dörte Bester

Redaktion:
Michael Handrick (Idee und Leitung)
Uwe Roth (Redaktionsassistenz 
Einfache Sprache)

Satz und Layout: 
Morgenstern & Kaes, Ludwigsburg

Wenn Ihnen dieses Projekt  gefällt, dann möchten wir Sie um Ihre Unterstützung bitten.
Konto 55
Kreissparkasse LudwigsburgBankleitzahl: 604 500 50

IBAN: 
DE75 6045 0050 0000 0000 55
BIC: SOLADES1LBG

Einmal wenden genügt!
Jeder Mensch hat ein Bedürfnis des Sich-Mitteilens 
und Verstanden-Fühlens. Deshalb haben wir diese 
Karlshöher Mitteilungen zusätzlich in 
Einfacher Sprache gestaltet. Für all jene, die 
nur mit Einschränkungen kommunizieren 
können.




